
Von: LER-Landeselternrat
An: Undisclosed recipients:
Betreff: WG: VBE PRESSE 2024-10
Datum: Mittwoch, 20. März 2024 10:52:41
Anlagen: image001.png

VBE-PRESSE-10.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die beigefügte Pressemitteilung übersende ich zu Ihrer Information.
 
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
an News Interessierte
 
 
Mit freundlichen Grüßen
Christiane Nöthel
 

Landeselternrat Niedersachsen
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
Telefon: 0511 / 120-8810
E-Mail: Landeselternrat@mk.niedersachsen.de
www.ler-nds.de
 
Nöthel Telefon 0511 / 120-8811
Dienstag - Freitag
 

 
 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Niedersächsischen Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
 
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
 
 
 

Von: vbe.nds@t-online.de <vbe.nds@t-online.de> 
Gesendet: Mittwoch, 20. März 2024 09:07
An: VBE NDS, Birgit Hartje <vbendsgst@aol.com>
Betreff: VBE PRESSE 2024-10
 

ACHTUNG!! Diese E-Mail erreicht Sie von einem Absender außerhalb der
niedersächsischen Landesverwaltungs-Infrastruktur mit TLS-Verschlüsselung. Bitte
klicken Sie auf keine Links oder öffnen Sie keine E-Mail-Anhänge, falls Sie den
Absender nicht kennen und nicht wissen, ob der Inhalt sicher ist.
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PRESSEDIENST 
VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG – LANDESVERBAND NIEDERSACHSEN 


Lehrergewerkschaft im »NBB – Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion« 


VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG, Landesverband Niedersachsen, Fachgewerkschaft für Lehrer/-innen und Erzieher/-innen 
im »NBB – Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion«, Raffaelstraße 4, 30177 Hannover,  
Tel.: 0511/3577650, Fax: 0511/3577689, E-Mail: vbendsgst@aol.com, Internet: http://www.vbe-nds.de 
Vorsitzender: Franz-Josef Meyer, Ludwig-Richter-Straße 15, 49377 Langförden, Tel. 04447/1255, Mobil: 015209/883971,  
E-Mail: FranzJosefMeyer@aol.com  


 


 
       Hannover, den 20.03.2024 -10 


 
VBE-Landesvorsitzender Franz-Josef Meyer zur Zunahme von Gewaltdelikten an Schulen: 
„Dramatischer Anstieg von Gewalt in Schulen endlich ernst nehmen“ 
- VBE fordert bundesweit einheitliche Erfassung von Gewaltdelikten an Schulen - 
 
„Der erneute dramatische Anstieg von Gewaltvorkommnissen gegen Lehrkräfte und 
Schülerinnen und Schüler um mehr als 600 Fällen auf nunmehr 3300 (+22,2%) erreicht in 
Niedersachsen erneut einen traurigen Höchststand. Wann wachen die politisch 
Verantwortlichen endlich auf und handeln entschlossen, statt wieder mal „nur“ erschrocken zu 
sein und ihr Mitgefühl mit den Opfern zu versichern?“, so Meyer in seiner Kommentierung der 
aktuellen NDR-Meldung über die neuesten Zahlen des Landeskriminalamtes. 
 
Der VBE begleitet das Thema schon seit vielen Jahren. Die repräsentativen Umfragen unter 
Lehrkräften und Schulleitungen, die der VBE-Bund seit 2016 in regelmäßigen Abständen 
durchführt, bestätigen einen Anstieg der Gewalt an unseren Schulen. Wir sehen allgemein 
eine Verrohung des Miteinanders und der Umgangsformen. Ebenso sehen wir den 
zunehmenden Rechtsruck und die damit verbundene Gewalt, die auch unsere Schulen nicht 
verschont. In der Coronazeit und der Wiedereröffnung der Schulen kam es immer wieder zu 
Vorfällen, in denen Lehrkräfte und Schulleitungen Opfer von Gewalt wurden, nur weil sie die 
staatlich angeordneten Hygienemaßnahmen umsetzten.  
 
Meyer weiter: „Es kann nicht sein, dass 34 bzw. 30 Prozent der Schulleitungen in unserer 
letzten Umfrage angaben, dass die Schulministerien oder die Schulverwaltung sich des 
Themas nicht ausreichend annehmen würden und 19 Prozent zurückmeldeten, dass die 
Meldung von Gewaltvorfällen von den Schulbehörden nicht gewünscht sei.“ 
 
Es gibt leider bisher keine einheitlichen bundesweiten Zahlen zu Gewaltvorfällen in Schulen 
aus den Bundesländern. Dies fordert der VBE von Niedersachsen schon seit Jahren. In der 
aktuellen Debatte zeigt sich einmal mehr, dass die Politik das Ausmaß des Problems gar 
nicht einschätzen kann oder will. Hier braucht es dringend bundeseinheitliche statistische 
Erfassungen, um zielgenau mit zusätzlicher personeller Unterstützung und 
Präventionsprogrammen den besonders betroffenen Schulen schnell helfen zu können. 
 
Meyer abschließend: „Die Formen der Gewalt sind vielfältig und reichen von körperlichen 
Übergriffen über psychischen Attacken wie Beleidigungen, Telefonterror, Stalking und 
Hassmails bis hin zu Cybermobbing.                                                                                       
Die Opfer bleiben oft hilflos zurück und fühlen sich vom Dienstherrn im Stich gelassen.         
Dabei ist es seine erste Pflicht, sich schützend vor Lehrkräfte und Schulleitungen zu stellen 
und die Unversehrtheit aller an Schule beteiligten Personen sicherzustellen. Wenn 
Vorgesetzte sich der Gewalt gegen Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler nicht 
ausreichend annehmen, ist das in meinen Augen ein Dienstvergehen.“ 
 
 
 
 
 







 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
nachfolgend senden wir Ihnen unsere aktuelle Pressemitteilung 2024-10 zu dem
Thema:                                                                                                                                                           
     
VBE-Landesvorsitzender Franz-Josef Meyer zur Zunahme von Gewaltdelikten an
Schulen:
„Dramatischer Anstieg von Gewalt in Schulen endlich ernst nehmen“
- VBE fordert bundesweit einheitliche Erfassung von Gewaltdelikten an Schulen -

„Der erneute dramatische Anstieg von Gewaltvorkommnissen gegen Lehrkräfte
und Schülerinnen und Schüler um mehr als 600 Fällen auf nunmehr 3300
(+22,2%) erreicht in Niedersachsen erneut einen traurigen Höchststand. Wann
wachen die politisch Verantwortlichen endlich auf und handeln entschlossen, statt
wieder mal „nur“ erschrocken zu sein und ihr Mitgefühl mit den Opfern zu
versichern?“, so Meyer in seiner Kommentierung der aktuellen NDR-Meldung über
die neuesten Zahlen des Landeskriminalamtes.

Der VBE begleitet das Thema schon seit vielen Jahren. Die repräsentativen
Umfragen unter Lehrkräften und Schulleitungen, die der VBE-Bund seit 2016 in
regelmäßigen Abständen durchführt, bestätigen einen Anstieg der Gewalt an
unseren Schulen. Wir sehen allgemein eine Verrohung des Miteinanders und der
Umgangsformen. Ebenso sehen wir den zunehmenden Rechtsruck und die damit
verbundene Gewalt, die auch unsere Schulen nicht verschont. In der Coronazeit
und der Wiedereröffnung der Schulen kam es immer wieder zu Vorfällen, in denen
Lehrkräfte und Schulleitungen Opfer von Gewalt wurden, nur weil sie die staatlich
angeordneten Hygienemaßnahmen umsetzten.

Meyer weiter: „Es kann nicht sein, dass 34 bzw. 30 Prozent der Schulleitungen in
unserer letzten Umfrage angaben, dass die Schulministerien oder die
Schulverwaltung sich des Themas nicht ausreichend annehmen würden und 19
Prozent zurückmeldeten, dass die Meldung von Gewaltvorfällen von den
Schulbehörden nicht gewünscht sei.“

Es gibt leider bisher keine einheitlichen bundesweiten Zahlen zu Gewaltvorfällen
in Schulen aus den Bundesländern. Dies fordert der VBE von Niedersachsen
schon seit Jahren. In der aktuellen Debatte zeigt sich einmal mehr, dass die Politik
das Ausmaß des Problems gar nicht einschätzen kann oder will. Hier braucht es
dringend bundeseinheitliche statistische Erfassungen, um zielgenau mit
zusätzlicher personeller Unterstützung und Präventionsprogrammen den
besonders betroffenen Schulen schnell helfen zu können.

Meyer abschließend: „Die Formen der Gewalt sind vielfältig und reichen von
körperlichen Übergriffen über psychischen Attacken wie Beleidigungen,
Telefonterror, Stalking und
Hassmails bis hin zu Cybermobbing.
Die Opfer bleiben oft hilflos zurück und fühlen sich vom Dienstherrn im Stich
gelassen. Dabei ist es seine erste Pflicht, sich schützend vor Lehrkräfte und
Schulleitungen zu stellen und die Unversehrtheit aller an Schule beteiligten
Personen sicherzustellen. Wenn Vorgesetzte sich der Gewalt gegen Lehrkräfte
und Schülerinnen und Schüler nicht ausreichend annehmen, ist das in meinen



Augen ein Dienstvergehen.“
 
 
Mit freundlichen Grüßen                          
Mirja Walter
Landesgeschäftsstelle
VBE-Landesgeschäftsstelle                     
Raffaelstraße 4
30177 Hannover
Tel. 0511/3577650
Fax: 0511/3577689
https://smex-ctp.trendmicro.com:443/wis/clicktime/v1/query?url=www.vbe%2dnds.de&umid=0d604f3f-687a-
4643-ad31-4944820186dd&auth=dbb2ab4a1ae0a34ab9d8cb1a2378534ecb2484b0-
066ca285c1b18f0320025064673340b1d4f8764e
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